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Gaudium (4) 
 
Hoffentlich hat niemand graue Haare beim Lösen der Studie Nr. 5 aus 
Gaudium (3) bekommen. Obwohl nur 5 Steine, hat sie es in sich: 1.Tf2! 
(Nanu, gerade dahin, wo der umwandlungswillige schwarze Bauer den 
Turm gleich wieder angreifen kann?) g3 2.Tf3 Kh2! (oder 2. .. Kg4 3.Ke4 
g2 4.Le6+ Kh4 5.Th3+ bzw. 2. .. Kh4 3.Tf4+ Kg5 4.Ke4 g2 5.Tf8! g1D 
6.Tg8+) 3.Lc4 g2 (jetzt aber los!) 4.Lf1!! g1D 5.Th3 matt. Die Lösung ist 
kurz, aber äußerst verblüffend und effektvoll! 
 
Durch Zufall fand ich übrigens in einem kleinen alten Büchlein (FIDE-
Album III, 1914 - 1944, Zagreb 1975) die fehlenden Quellenangaben der 
Nr. 4 aus Gaudium (3): Alexander Seletzky, Schachmatui  w  CCCP (Oder 
wie schreibt man das sonst?!  Dort  steht  es  in Kyrillisch.),  1933, 1. Preis. 
Fürwahr ein würdiger Preisträger, finden Sie doch auch?! 
 
Heute wenden wir uns einem anderen Bereich des Problemschachs zu, dem 
„Matt in drei Zügen“, oder - salopp - dem „Dreizüger“. Dabei beginnt 
immer Weiß und dem Schwarzen wird auch bei bester Gegenwehr 
spätestens durch den 3. weißen Zug das Matt gegeben. 
 
Der Dreizüger galt bis Ende der zwanziger Jahre als König unter den 
Schachproblemen. Insbesondere durch Übertragung moderner und 
komplizierter Zweizügerthematiken (die ich dem Leser weitestgehend 
vorenthalten will!) auf den Dreizüger „lebt“ dieser heute noch. Das wird 
auch künftig so bleiben. 
 
Ein Matt in 3 Zügen ist in der Regel schwierig zu lösen. Dies liegt häufig an 
den stillen Drohungen oder stillen 2. Zügen (d. h. ohne Schachgebot). Jeder 
- auch der versierte Schachspieler - kann stolz auf sich sein, wenn er ein 
gutes Matt in 3 Zügen richtig gelöst hat! 
 
Bitte lassen Sie sich nun in das Dreizügerreich entführen. Sehen Sie 
großzügig darüber hinweg, daß einige Aufgaben relativ steinreich sind. Mir 
ist schon klar, daß Partiespieler am liebsten wenige Steine auf dem Brett  
sehen  wollen, „wenn sie sich schon dazu hergeben,  ein Schach- 

 
 
 
 
 
problem  überhaupt anzuschauen“. Aber nicht jede Idee der Autoren läßt 
sich in 12 (Meredith) oder gar in nur 7 Steinen (Miniatur) darstellen. 
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Matt in 3 Zügen  
 

Lösung: Wie kann sich Weiß entfesseln um b4 matt durchzusetzen? Mit 
1.Kf4? g5+!, 1.Ke2? Dxe6+! oder 1.Kg2? Th2+! gelingt es nicht.  
 
Nach dem romantischen Schlüsselzug 1.Df6!! droht die Lenkung des 
schwarzen Springers auf die 3. Reihe mittels 2.Dc3+! Sxc3. Danach wäre 
das weiße Bäuerlein auf b3 nicht mehr gefesselt und 3.b4 matt möglich. 
Schwarz kann diese starke Damenopfer-Drohung nur auf drei Arten 
parieren: 1. .. gxf6/Df8/Tf8. Dadurch entsteht aber im schwarzen Lager 
eine Schädigung, die genau einem der anfänglichen Probe-Königszüge zum 
Ziele verhelfen: 2.Kf4/Ke2/Kg2 nebst undeckbar Matt durch 3.b4 (oder 
durch 3.Sxb3 falls zuvor der Schwarze Turm auf b3 nimmt). 
 
Studieren Sie dieses Stück eingehend. Der ungewöhnlich schwierige 
Schlüsselzug unterstreicht die scharf pointierte Idee. 
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So, wie immer sind Sie jetzt an der Reihe! Versuchen Sie den Dreizüger des 
alten Rätselonkels Sam Loyd (1841 - 1911) zu lösen. Viel Glück! 
 

Nr. 7 
Sam Loyd *) 

Quelle ? 
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Matt in 3 Zügen 
 

Lösung im nächsten Gaudium. 
                  

         Gunter Jordan, Jena 
 

 
 
 
*) Erst nach der Veröffentlichung wurde festgestellt, daß hier der falsche Autor über dem 
Diagramm steht. Die richtigen Angaben lauten:  
William A. Shinkman, Detroit Free Press, 1882 (lt. Problemdatenbank P1030718). 
Zudem fehlt ein wBc2, ansonsten gibt es einen Dual nach 1. .. Txa2 2.Df7 oder 2.De2. 
                     G. J. 11/2018 
 


